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und die Geschichte ausgrenzender Gewalt verleugne. Nach einem kurzen Blick auf 

-

Abstract 

against such universalism, which denies crucial differences and neglects the violent 
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Christus als Jude und Mensch bei Heine

deutschsprachigen Literatur seit der Aufklärung spielt die Auseinanderset-

-

-

christliche Prägung dadurch einerseits deutlich benannt, andererseits aber 

1

nicht einer nur vermeintlich neutralen Universalität opfern, sondern als sol-
ches zu wahren wissen.2

1 

2 

 

uns verargen, wenn wir das tun, was der Stifter eurer Religion selbst getan, und durch sein 
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3 hat zwar, ebenso 

Machterhalt von Dogmen und Institutionen – hier in Gestalt des Patriarchen 

-

-
4 So ist das Behar-

5

6

-
-

7 -

unterscheiden 

-

3 

4 

5 

6 

-
nisses. Paderborn 1994.

7 
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bereits vorgeprägt war, das Gemeinschaft nicht im Bezug auf  den Boden eines 
8 Dabei ist 

universalisierte Spiritualisierung zugleich problematisch, weil sie das Leiblich-
Sinnliche abspaltet und entwertet.9

Deutlichstes Bild und Symptom dieser Abspaltung ist bei Heine die Pas-

-
ben erscheint.10

-

11 Anstelle 

immer wieder neu hervorbringt, wird hier der lebendige Leib ins Zentrum der 
12

13 wird, die ihre Mitglieder zu Askese und 

8 

dem Gesetz, an dem abstrakten Gedanken, wie unsere neueren kosmopolitischen Republi-

-

9 -

10 -

11 

12 

13 
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Leibfeindlichkeit im Horizont einer falschen, weil rein idealistischen Univer-

-

-
dergemetzelt wurden,14 -

-
15 In dieser, den historischen Tatsachen klar widersprechenden 

-
-

 -
ben hat16 -

-

Instanz bzw. eine geistige Idee aufgehoben und mit Sinn versehen werden 

14 

15 

16 
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-

 
greift einerseits den Stoff  des biblischen Prophetenbuches auf, verschränkt 
diesen aber deutlich mit Motiven der christlichen Passion, so dass Parallelen 

-

eine eindeutige Zuordnung zu einer (Religions-)Gemeinschaft erschwert, sind 
17 -

handene Untersuchungen stellen zumeist entweder zionistische Diskurse als 
18 oder aber die 

19

-
20

17 

-

und Neuem Testament weitgehend ignoriert, so wird, wo der Befund benannt und kommen-

die dazu diene, ein bedingungsloses und selbstversagendes Leiden um seiner selbst willen 

18 Jeremias -

19 

20 

-
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Dabei ist jedoch zu fragen, inwiefern das Drama tatsächlich auf  eine Logik 
und Rhetorik des Bekenntnisses zu einer bestimmten Gemeinschaft – und 

-

-

-

-
sche Gemeinschaft, wird ausgerechnet durch seine Mutter, mit der ja nach der 

-

21 Nicht das geschlossene, lokalisierbare 

-

(1914–1919). 
21 

S. 117–327. 
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22

-

-

-

Menschen, und auch mir hat er Träume gesandt. Mit 
23

Beginn fest.24

25 Seine Rede ist kein 
Bekenntnis zu etwas, vielmehr legt sie Zeugnis ab von einem Anderen, der 

dass das Ich nicht Herr sei in einem eigenen Haus,26 im Horizont auch sei-

-

22 

23 

24 

25 

26  entstandenen 
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-

bannen lässt. Der Prophet erscheint vielmehr selbst der Heimsuchung durch 
-

-

-

27 -

28 er erscheint als letztlich nicht begreifbare, auch 

-

-
det – der Dynamik eines unentwegten Befragens, das, neugierig und aufnah-

29

Es redet die Angst, und es schreit das 

30 In diesem Sinne weist er auch – entsprechend 

27 

28 

29 

30 -
es

es es
es zuerst, ehe es es
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-
31 Seine Rede ist ein Stammeln, 

32 Diese Rede steht im Gegensatz zu 

ausgeht und auf  eine intakte, geschlossene und klar verortbare Gemeinschaft 

 

jeweils aufs Neue zeigen werde. Der (falsche) Prophet Hananja verspricht 
-

Nebukadnezar, erhebe. Und auch Baruch, der erst später zum bekehrten, 

33

34

-

35

31 

32 

33 MENGE: „

S. 161. 
34 

35 
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36 Besonders greift er jene an, die sich einer siegreichen Gemeinschaft 

37

-

-

-

-

-

-

-

36 

37 
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38 bezeichnet. Nachdem Baruch ihn niedergesto-
chen hat, bleibt er, am untersten Rande einer Treppe, die er blutend hinabge-

39 liegen, wie es 

dieser gewaltsamen Abtrennung von jeder lebendigen Gemeinschaft mit den 

40

41 Die 

-
men mit seinem eigenen Schicksal.42

-

-

38 

39 -
-

40 

41 

42 
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-

-

-

-
spottet wird, hervorgehoben. Damit wird die christliche Lesart, die ihn als 

der Mechanismus der Schuldzuweisung als ein gemeinschaftskonstituierender 

-

43 -
treibereien seiner Prediger begeistert zugejubelt hatte, ist angesichts der 

als Schuldige zu bezichtigen.44 Indem die Beschuldigten so unvermittelt wech-

-

45 Auf-

43 

44 

45 
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46

-

-

-

47

-

48

-

49

-

-

-

46 

47 

48 

49 
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50 -
-

-
51

Gemeinschaft des Blutes als bindende, Identität und Handlungen automatisch 

-

52

einerseits wirkmächtige Metaphern der Blutgemeinschaft wie auch die chris-

Blut problematisiert, schreibt es andererseits doch auch den Diskurs um Blut 

-

53

54

50 

51 

52 

53 

54 
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-

-
schaft die Rede.

-

in engstem Zusammenhang stehenden Gewaltakt gelenkt. So ist es folgerichtig 
-

-

55

-

-
56 Der Zeuge der Passion ist hier unmittelbar 

in das bezeugte Leid involviert und zwar nicht (nur) als Mitleidender, sondern 
-

55 

56 

-

feiern, sind im wesentlichen gewaltsame Akte, die von einem unsicheren Rechtsstaat nach-
-
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-

-
57 -

schluss erklärt hat, ihm folgen zu wollen. Hier wird offensichtlich auch die 

-

58) wird nicht derjenige, der dem Propheten durch 

-
59 So wird er in den 

zu bezeugen, was dieser vermag.60 -

einen Bruch bezeugt, der (auch) eigene Schuld erinnert. 
-
-

61 

57 

58 

59 -

andere Blut, S. 216. (Battegay untersucht auch die problematischen Implikationen des Be-
griffs der Blutsgemeinschaft bei Rosenzweig – eine Spur, der hier nicht weiter nachgegangen 
werden kann.)  

60 

61 
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-
-

-
men zugerechnet werden kann.62

mit Namen, und er bereits in der Gewissheit seiner Nähe zu Gott schwelgt, 
wird er jäh aus diesem wahnhaften Traum gerissen, als er erkennen muss, dass 

63 Das 

-

die eigentliche Herausforderung, an der sich Israels Schicksal hier zu bewähren 
64 und denjenigen, die zum krie-

65 aufrufen, eine Absage erteilt wird, 

62 

63 

64 

65 
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66

zur selben Zeit im Horizont psychoanalytischer Theoriebildung das Motiv 

67 
-

fer, das das Menschenopfer (Isaaks) ersetzt, was in der Perspektive der Psy-

-

des Schofars verbundene Schrecken hat genau damit zu tun, dass die Gemein-

68 

zu sein, erweist sich als schwankend. In seinem Hadern mit Gott tritt ganz 

66 

Gott. 
67 -

68 
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Ich war die Drossel, die sie umkrampfte, 

Ich war die Säge, die sie zerkreischte, 

Ich war die Schrecknis, die sie erschreckte, 
Der Angsttraum, der sie allnächtens erweckte, 

69

-

-

-
seits, die auch mit der Infragestellung Gottes verbunden sind. So inszeniert 

70

69 

70 -

-

-

konstitutiv ist. 
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„Die Lanze rammt mir ein und den Speer, 

71 

Des Martertods, ich will ihn bezahlen! 

72 

Dies liest sich wie ein lupenreines christliches Bekenntnis und tatsächlich 

-

von nahezu allen Interpreten abgelesen wird73 –, hier aber wirklich mit dem 

71 

72 

73 -
tum. 
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-

-

-

74

-

dann am Schluss, vor allem im letzten Bild, erkennbar ist, konstituiert folge-

75 im Mittel-
-

74 

75 
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76

-
77

hervor. Letzteres manifestiert sich nicht in einer repräsentativen Logik, in der 

sondern bleibt auf  sich selbst bezogen.78 -

-
ger, vielmehr manifestiert er sich in einem Ausgesetztsein, das auf  Differenz, 

-

79 Hier, 
-
-

76 -

77 -
-

78 

79 -

-

40 („
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80 Die Posaune, die hier ebenfalls wiederholt auftaucht, steht 
-

-
-

-

-
-

80 
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